


Landgericht Hamburg (24a) Hamborg, den 28. Auuet 1952

2 •. . Wiedergutmachungskammer

X1 . , 2 171 it 218/52
Akten zei c h en; 

Vl/Z. 157 -11
Öffentliche Sitzung

In der — Rückerstattungs — Sache —

»r r b a r
Gegenwärtig:
Landgerichtsdirektot 

als Vorsitzender,

J)r. Ec polier Jriuckötju» ■ itz & Ce

Landgerichtsrat 
Seazftr.

Ur. Urban

Richter Taull gegen

als Beisitzer.

Lusche!» JA.

Deutech.ee Rei oh
-Obe rf InanKdirekti on- 
v ‘j?10 - UT - V 115 8

als Urkundsbeamter 

der Geschäftsstelle

erschienen bei Aufruf

für Antragsteller ^«nek mit
Vollmacht

für Antragsgegner

Der Vertreter des Antragstellern. wurde darauf l’«en, 
dass Geldzn >lune en und iiaoküberwcl sonnen iaaOs;ele Teets Heilbarkeit 
in der itetel nioht unter das Rueker. tattun, Bt-eaeta fallen.
Das «rieht le^te deshalb dem Antragsteller nahe, seinen An.pruc 
unter Vorbehalt «einer Rechtea..a den körnende» Sntsehädl&angoge- 
aet* zurüe<.zunehmen( andernfalls stüsete er dauit rechnen, Oase 
ihm die ooten dieaes >erfahrene auferle^t »Urnen.

DsraMf nahm der Vertretfr d«o Mtru, gtellc x» d«n Anspruch unter 
Vorbehalt seiner Rechte aue dea ktlofti, »n all»;entinen Entschädl- 
üun-egeeetz »urueg.

■JSBCUQSUgn
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jejghXo--en j

Des Vertreter des Antrag etellere wird aixfer 
Vo}? «aci t o if Firma Ur.nckaann, irtz Co. 
een baw. uaein ureieben.

i««,

(Unterzeichnetj)

Br. Roooher ka»ch«i



.•imhin, WIRTZ & CO, Hamburg i, den 17 .Dezeciber 1951
FER01HJV0S.TR 

—------- POSTSCHLÜSSE
DRAHTANSCHRIFT: BRINCKBANK 
FERNSCHREIBER; 02 1225 u. 02 1411 
FERNRUF:
ORTSGESPRÄCHE 32 10 05 
FERNGESPRÄCHE 32 41 21122 
UNDESZENTRALBAHK DER HANSESTADT 
Hamburg konto nr. 2.49

Eine -gangen

An das
Wiedergutmaohungsamt beim 
Landgericht Hamburg,
H a □ b u r g »

P|. DEZ 1051

Br

11. Dezember 1951
Vf£.

Vl/z 137

1, Schreibend »GS$.IiU MH aov ^döH nx a&dasittö misb
n& » —»ssuteti. ©ab isöanB nnn uelloß .4

- nsM-üine 3hßhXeaifiß£*9dsiii<jD 'isb aiisietf st 'j
i^'^tibßiroji bnailsg srioüaqenA aiebfloead /Sriackmann, Wirtz & Cq,; ; b, j sjjsInA leb 9 ttslH JL- d

I a m b a r g__1 
^rdinandstr. 75 

tetr.: Bückerstattungsansp-rGche des Dr. Fritz Warburg, 
Stockholm (nsanß-sL) 

niioc eseA
Für Dr. Fritz Warburg, Stockhajy^^ajbej^Hie J.n Ihrer An­

meldung vom 16. September 1949 auf niä'tt z aef Ablage einen 
Bäckerstattungsanspruoh wegen einer Perlenkette angemeldet. 
Sie haben hierzu aasgeführt, dass die«® Perlenkette gegen eine 
Auslösungssumme von 3 2,000.-.- mit ine Ausland genommen worden 
ist. Der Gegenwert dieser Auslösungssumme sei zum Betrage von 
SM 4.996,— dem Konto von Herrn Dr. ^ gutgeschrie—
ben worden und am 14. Juni 1944 mit dem gesamten Guthaben an 
die Oberfinanzkasse Hamburg abgeführt worden. Offenbar befindet 
sich also dieser Betrag in dem auf Blatt 1 der Anlage angemel-

4W V...------------
abgeführt werden.

Auch ein evtl, auf Basis des n Wahlweisen Anspruches 
auf Lachzahlung ” feem. art. 13 des Ges. Ur. 59 der llil.Beg. 
zu treffender lül-Föststellungsbescheid würde ia Hinblick auf 
das damit verbundene VZuhrungsumst-ellungsprobleui u.U. eine 
grosse Unbilligkeit für den Berechtigten zur Folge haben.
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iMaotaohom. uod

Dem Vertreter der; Antrag ate 
Vollmacht auf Firma Br rickm 
oen baw. nach, urcl eben.

(Unterzeicl

Dr. Hoecher

.^1V

deten Guthaben in Höhe von HM 141.620,64^^ j
Sollen nun äusser dem Betrage von BM 4»996,—, de 

ja bereits in der Guthabenanmeldung enthalten ist, noc. 
besondere Ansprüche geltend gemacht werden? Oder ent­
hält Blatt 2 der Anlage lediglich eine Erläuterung?

r~ g
/A ~

*x a rf *x s 1 aiJti'S .*iQ e&b er
(Jannsen)
Assessoren

-oA aeirfl 1 Mone4Pit:roo*a -di --G
aesi s egenfA iso S rTeTäL t ©dm©3%©£ . nscv

©rtsMnsI-iQ’i iMirö nesew don-r^jf^ t
•fiis n©39g eitvAaA’mA’

Rsbiow nen onsß bHefwerH-te-'«* r&«TJ SL.^ !{ vyGdkrJra’-\
mv ©?1r;it9E DOS J Z/JUfifäi/ noc .-’X

o+nof ./yX
ne oedsrftöS neicsaees m©£> tim M^£ ±ixÄl „ >.f ms Ihhs j=^ow nsrf 

»eftnitBcr ledaetlO »nebTow tiKijlo^de ö&j. ti^ddu »±&
-lOH^nö O’>sXnA *t&b X ttaXü ^rje msb ni ob Xo aoi.



BRINCKMANN, WIRTZ & CO.

Eine gangen
DRAHTANSCHRIFT; BRINCKBANK
FERNSCHREIBER: 02 1225 u. 021411
FERNRUF:
ORTSGESPRÄCHE 32 10 05
FERNGESPRÄCHE 32 64 21/22
LANDESZENTRALBANK DER HANSESTAI
HAMBURG KONTO NR. 2 49

P1. DEZ. 1951

An das
Wiedergutmachungsamt beim 
Landgericht Hamburg, 
Hamburg .

Hamburg i. 17.Dezember 1951
FEROTWNDSIRASSE 75 
POSTSCHljESSFACH 744

Betr. : Bückerstattungssache des Herrn Dr, Fritz M. Warburg. 
Ihr Zeichen : VI/Z 157._______ _______ _____________ __

In Beantwortung Ihres Schreibens vom ll.d.M. und unter 
Bezugnahme auf Ihr Schreiben vom 24.10.51, sowie unsere antwort
vom ll.d.M. teilen wir Ihnen mit, dass durch den in Ani. 2 un­
serer Anmeldung vom 16.9.49 dargestellten Sachverhalt Anspruch 
auf Rückerstattung des Devisenbetrages in Höhe von $ 2.000.— 
erhoben werden soll.

Die Zahlung dieses Devisenbetrages wurde dem Rücker- 
stattungsberechtigten zur Auslösung seiner auf G-rund der III. 
Verordnung über den Einsatz des Vermögens der Juden in Deutsch­
land dem Ablieferongszwang 'unterliegenden Perlenkette zur Auf­
lage im Sinne des Ses, 59 der Mil.Keg. Art. 2 Ziff. 4 gemacht,
und auf diesen Devisenbetrag soll sich die Rechtswirkung einer 
zu treffenden Entscheidung über den Kückerstattungsanspruch 
gern. Art. 12 des vorgenannten G-esetzes beziehen.

i
Hs stimmt zwar, dass, wie wir dies auch in unserer

Anmeldung ausführten, eine Vergütung des KM-Gegenwertes in 
Höhe von KM 4.996.— erfolgte, und wir sind deshalb bei Rück­
erstattung des Dollarbetrages bereit einen Bereicherungsan­
spruch des Rückerstattungspflichtigen auf Rückzahlung dieses 
BM-Betrages anzuerkennen, der unseres Wissens gen. § 16 des 
Währungsumstellungsgesetzes im Verhältnis von 10 : 1 auf
DM 499,60 festzusetzen wäre, jedoch stellte die auf das Eto. 
des Berechtigten erfolgte 2K~Vergütung unter Berücksichtigung 
der damaligen Verhältnisse durchaus kein Äquivalent der von 
ihm geleisteten Devisenzahlung dar. Abgesehen davon, dass die 
Umrechnung zu dem seinerzeitigen Zwangskurs erfolgen musste, 
konnte der Berechtigte über den Betrag nicht verfügen, viel­
mehr musste der Betrag, wie wir dies auch in unserer Anmeldung 
angaben, später infolge der Einziehung seines Vermögens zu 
Gunsten des Deutschen Beiches an die Oberfinanzkasse Hamburg 
abgeführt werden.

Auch ein evtl, auf Basis des " Wahlweisen Anspruches 
auf Nachzahlung " gen. Art. 15 des Ges. Nr. 59 der Mil.Reg. 
zu treffender BM-Festst ellungsbescheid vjürde im Hinblick auf 
das damit verbundene Währungsnmst^llungsproblem u.U. eine 
grosse Unbilligkeit für den Berechtigten zur Folge haben.
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Brinckmann, wirtz a co. am 17.Dezember 1951
_ Blatt an das Wiedergutmachungsamt Hamburg

w/ RackerstattungsSache Dr. Fritz H, T.7arburg.

Wir beantragen deshalb als Bevollmächtigte des 
Antragstellers die Rückerstattung des Devisenbetrages von

US » 8 »000.—

wogegen wir uns zur Rückzahlung des Dk-degenwertes der 
geleisteten RE 4.996.—, wie vorstehend ausgeführt, 
bereit erklären.



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Aktenzeichen Z.
(Bitte bei allen Eingaben angehenI)

Hamburg 36, den ' / • '•
Sievekingplatz Zivjljustizgeb. (Anbau)
III. .Stock. Zim. 837a — Telefon 35 1731

An die A» rr, n r-j t ±i s bur^ - . iranzbyhörde - 
^'i'fwur^ 3G, üänöete rkt 36

Ma^hfolgendes-SehfeibeH-ist-dtte- 
bestimmt^Es-wwd-Jhneft-fiG— des——-dee-Genanftte«------
zugestelk.—Ihre-Bef ttgnt»-fyf-de»~dje-Geftannfe-------- ztt—handelnr-ist—bereit s-nachge*
wiesen—=-i»uß-noch_nachscmiesen_v<etden_

1. Wegen des von Br. Fritz Warburg, otookliolm
als-Rechtsnachfolges-des—-der—■
vertreten durch'Brinckmann, Girtz & co., llamburg^rdinand- 

. t r a ö s e t o
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des — d« folgenden Vermögenswerten 
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

$ 2.Ü00,- Aulilösungsslime für eine Perlenkette
(Vgl^t^s ohrif t einer Anlage(2.Blatt) zu einer MGAF/ 
Anmeldung d .Fa .Brinckman n ,YFirtz & Co^vom 16.9.1949 
soviie Abschrift eines Schriftsatzes^yom 17.12.51).

2. Der Anspruch wird ihnen bekanntgegeben.

G-wciLSie-den
können, so daß Sie als Rückerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II R 
kommen,

b) weil Sie den — die beanspruchten Vermögenswert i 
■ deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise verpffi 

— die Vermögenswert erlangte Entschärf 
darauf abzutreten,

h Frage

inne gehabt haben und
tet sind, eine als Ersatz für den

g herauszugeben oder eine Forderung

c) weil sie als

i&e-RüekefstattaHgsaftöfdnBng-der-beantragten 
wesde»-keH»tenr Auf das 3oUl?^ 18.Juli 1951

d)gemäß Art 53 Abs. 1 Satz 3 REGWZ Hq 6T —
■a 4oö - V 115 u wird hin^ewiesen

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus* 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sic das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in <_ facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2 * Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag* 
Stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die—beantragte— 
Rückerstattung-—Herausgabe-des-Ersatzes——anordnerr im Sinne Q ft 8 A ♦ 3 t • 

nlagen entscheiden.
Absohr.von Blatt 15 der Leitakte, 

” " “ 4 der UA-11- )
_g£Z.------- Beglaubigt t-

Formular II B Ausgeferhgt tun t
l.G. Vordr. (W) Nr. 4 ($000. 9. 51 EO7O8) Gelesen im

Ab«54odl ao«
—- - . ■■ ...

Justizan gestellter



P o st ans c hi- i f t:
Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 5210 - W J8 - V 115 d

'• /
Es wird gebeten, dieses Gesdiäftszejchen, den T«g u. Gegenstand 

dieses Schreibens in der Antwort anzugehen]

gl Hamburg 11, 2 5 • ~ eöruar
Ködingsmarkt WS / Fernsprecher 34 10 04

Dienstste? leJ Wiedergutmachung^ 
Hamburg 15, *”ag lalenenstr.

An das j -> .

.■•Wiedergutmachung samt I '^^{1/^52 
beim Landgericht Hamburg»

Hamburg 1------..............-*"1»

Betr. : Rückerstattungssache Dr. Rritz Warburg.
Bezug: dort. Schreiben vom 29.Januar 1952 Akt.—^eichen: VI/Z 157-11—
Anlagen? 2

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiberi nehme ich wie folgt Stellung:

Zu der Rückerstattungssache betr. Perlenkette des Antrag­
stellers (vergl. Aktenz'. Z 137 - 5 - vom I.aII. 1949) habe 
ich in meinen Schreiben vom 13-Januar 1950 (s.S.2,fJ und 
18.Juli 1951 Stellung genommen.

Bezügl. des vorliegenden Antrags - einer Rückerstattung in 
ausländischer Währung - bemerke ich in Ergänzung meines in 
vorgenanntem Schreiben dargelegten Standpunktes, folgendes:

§ 14 UG hat die Umstellung der gegen das Deutsche Reich
gerichteten Reichsmarkforderungen einer späteren gesetz­
lichen Regelung Vorbehalten. In entsprechender Anwendung 
dieser Bestimmung kann eine Zahlung in M und wie in vor­
liegendem Rall: in $.nicht anerkannt werden.

Ich bitte um Zurückweisung des Antrags.

Im Auftrag 
gez.B..Strehlow



W iedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Aktenzeichen: ^l/Z 1q7—11—
Bitte bei ailen Eingaben angeben I

Hamburg 36, den .....1.9.».. April 1.9.52
Sievekingplatz 1 (Anbau) Zimmer 837a 
Fernsprecher 351731

Beschluss

In der Kückerstattungssache

des Dr. Fritz Warb u r g, Stockholm

Antragstellers

Bevollmächtigte: Firma Brinckmann, Wirtz & Co. 
Hamburg 1, Ferdinandstr. 75 

gegen

das Deutsche Keich 
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg 
- Finanzbehörde -
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion
Hamburg 11, Ködingsmarkt 83

Antragsgegner

betr«: 2.000,— Au slö sungs summe für
eine Perlenkette

beschliesst das Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
durch die ^ssessorin Jannsen: \

Die Sache wird an die Kemmer verwiesen*

^>«4 l *7. Ma* 1952
* 1

LG. Vordr. (W) Nr. 1 6000. 9. 51. E0708



Landgericht Hamburg (24a) Hamburg, den

.2... Wiedergutmachungskammer

28. August 19

Aktenzeichen:. 2 Wlk 1 Z ’ ”

VI/Z. 137 -11
Öffentliche Sitzung

In der — Rückeistattungs— Sache —

Gegenwärtig: 
Landgerichtsdirektor 
als Vorsitzender, 

Landgerichtsrat 
Beauftr.

Richter

Dr. Roscher

Dr. Urban

Faull

als Beisitzer.

Luschei JA
an:

Parteien
als Urkundsbeamter

der Geschäftsstelle t

e:
^ontr.

ür Antragsteller
mit CC 15

für Antragsgegner

Dr. W a r b u r

Bev.; Fa. Brinckmann,

gegen

g

Wirtz & Co., Hbg

Deutsches Reich 
“Oberfinanzdirektion«
0 5210 - W 38 -

^schienen bei Aufruf

Herr

Herr

V 115 d

Dr. v. Schenck mit
Vollmacht

Sillem

Der Vertreter des Antragstellers wurde darauf hingewiesen
dass Geldzahlungen und Banküberweisungen mangels Festetellbarkeit 
in der Regel nisht unter das Rückerstattungsgesetz fallen.
Das Gericht legte deshalb dein Antragsteller nahe, seinen Anspruch 
unter Vorbehalt seiner Rechte aus dem kommenden Entschädigungsge- 
e«tz zurückzunehmen, andernfalls müsste er damit rechnen, dass 
ihm die Kosten dieses Verfahrens auferlegt würden.

Darauf nahm der Vertreter des Antragstellers den Anspruch unter 
Vorbehalt seiner Rechte aus dem künftigen allgemeinen Entschädi« 
gungsgesetz zurück.

1 Sept. 1952
Beschlossen

LG. Vordr. W. K. Nr. 3 (6000. 5. 52.) E 0708



Beachloäsen und_yerkünde_t£

Dem Vertreter des Antragstellers wird auferlegt, 
Vollmacht auf Firma Brinckmann, Wirtz & Co. nachzuy/ei

sen bzw. naohzureiohen.



BRINCKMANN, WIRTZ & CO.
DRAHTANSCHRIFT: BRINCKBANK
ORTSGESPRÄCHE 32 10 05 
FERNGESPRÄCHE 3 2 64 21'22 
FERNSCHREIBER: 02 1225

„ DEV..ABT. 021 1650
EFF.-ABT. 021 1 411

LANDESZENTRALBANK DER HANSESTADT 
HAMBURG KONTO NR. 2/49

HAMBURG 1,
FERDINANDSTRASSE 75
POSTSCHLIESSFACH 744

Vollmacht

Hierdurch bevollmächtigen wir

Herrn Dr.Dedo v.Schenck, Hamburg,

uns in der vor der 2 .Wiedergutmachungskammer beim 
Landgericht Hamburg anhängigen Biickerstattungs Sache

Dr.Fritz M, Warburg 
Stockholm

./. Deutsches Seich
-Oberfinanzdirektion-
0 5210 - W 58 - V 117 -
(Aktenzei chen: 2 WiK 218/52 
Vl/). 137 - 11 - )

zu vertreten und den auf den 28,8.1952 anberaumten Verhand­
lungstermin wahr zunehmen.

Hamburg, den 28.August 1952

BRINCKMANN, WIRTZ & CO. 
ppa. >
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